Verband der Museen der Schweiz  

Wissenschaftliche Tätigkeiten

Tagungen 

Die Arbeitstagungen behandelten den Schwerpunkt «Unternehmen Museum». In diesem Zusammenhang führten wir sechs Tagungen durch (mit zwischen 35 und 80 TeilnehmerInnen), die sich mit Problemen betrieblicher Art auseinandersetzten, z.B. Fundraising, Honorarfragen oder rechtliche Themen.

Der Jahreskongress befasste sich mit dem Thema «Museen und ihre Architekten: Ideen für eine konstruktive Zusammenarbeit» (140 Teilnehmer). Dies geschah in Absprache mit unserem Partnerverband ICOM Schwez – Internationaler Museumsrat, dessen Kongress «Les Rencontres du Léman» sich mit dem Thema «Architektur und Alltag» auseinandersetzte (146 Teilnehmer). Die Tagung in Vaduz fokussierte die Beziehung zwischen Museumsverantwortlichen und Architekten, die bei einem Neu- oder Umbau mit involviert sind. Fachpersonen beleuchteten die Probleme, Gefahren und Potentiale der komplexen Zusammenarbeit aus verschiedenen Blickwinkeln. Sie berichteten von ihrer Erfahrungen und präsentierten Modelle für eine bessere Kooperation. Die anschliessende engagierte Diskussion im Publikum zeigte die Bedeutsamkeit eines Dialoges zwischen den beiden verwandten, aber doch unterschiedlichen Systemen. 

Forschungsprojekte 

Der Wechsel des Generalsekretariats und des Präsidiums sowie die mittlerweile vierzigjährige Geschichte des VMS nahmen wir zum Anlass, die Kernaufgaben des Verbandes neu zu überdenken. Mit der Umfrage, die wir in Zusammenarbeit mit der Beratungsfirma Kulturdock erarbeitet und im November 2007 an 1000 Adressenten, an Mitglieder, Partner und Interessensgruppen verschickt hatten, konnte der Prozess eingeleitet werden. Die eingegangenen Ergebnisse wurden zu Beginn des Jahres ausgewertet und im Vorstand diskutiert. In diesem Zusammenhang führten wir im Februar eine zweitägige Retraite durch, in der die Rollen, Ziele, Tätigkeiten und Strukturen des Verbandes überdacht und neu definiert wurden. 

Drei Kernaufgaben stehen neu im Mittelpunkt unserer Arbeit. Der Verband der Museen der Schweiz will:

1) den Museen eine Stimme geben. Zum Beispiel mit der Teilnahme an den Diskussionen über das Kulturförderungsgesetz, mit der Koordination der Internationalen Museumstages in der Schweiz oder mit der Herausgabe des Schweizer Museumsführers

2) Standards setzen. Zum Beispiel mit Vorlagen zum Thema Inventar und Dokumentation, mit Empfehlungen bezüglich Sammlungsstrategien oder mit der der Lancierung eines Zertifikationsmodell für die Schweizer Museen.

3) als Forum für Ideen- und Erfahrungsaustausch dienen. Zum Beispiel mit der Organisation von thematischen Arbeitstagungen oder mit der Herausgabe der Revue museums.ch.

Statistik der Schweizerischen Museumslandschaft: Die Schweizer Museen wurden auch im Berichtsjahr sehr gut besucht: Insgesamt 17.6 Mio Eintritte wurden in den 967 Schweizer Museen gezählt. Gegenüber dem Vorjahr verzeichneten die Museen knapp 8% mehr Eintritte. Zum Erfolg haben neben gut besuchter Sonderausstellungen vor allem die immer beliebteren Events wie die Museumsnacht oder der Internationale Museumstag beigetragen. 

4 % aller Museen der Schweiz, nämlich 33 Museen, darunter 4 Zoologische Gärten, hatten im vergangenen Jahr mehr als 100'000 Besucher. 

Interessant in diesem Zusammenhang war die Zusammenarbeit mit dem VMI, dem Verbandsmanagement Institut der Universität Freiburg, das im Rahmen einer Länderstudie eine Umfrage unter den Schweizer Museen gemacht hat. Die Ergebnisse der Umfrage, die vor allem die Rechtsformen und betrieblichen Zusammensetzungen der Institutionen untersuchte, zeigte unter anderem, dass 35% der Museen öffentlich-rechtliche Institutionen ausmachen, 34% als Vereine konstituiert sind und dass es sich bei 19% aller Museum um Stiftungen privaten Rechts handelt. Die Studie zeigte ausserdem, dass lediglich 58% der Auskunft gebenden Museen hauptamtliche Mitarbeitende beschäftigen. Der Betrieb der restlichen 42% ist durch ehrenamtlich Tätige gewährleistet. 

Ein zentrales Themenfeld bildete der Fachbereich Zertifizierung, der sich mit Zertifikationsmodellen und Qualitätskriterien für Museen auseinandersetzt. Eine neu formierte Arbeitsgruppe überarbeitet gegenwärtig die Aufnahmekriterien für neue Mitglieder. Ihr Vorschlag wurde vom Vorstand bereits genehmigt und die Arbeitsgruppe mit der Ausarbeitung des Umsetzungsprojekts für Aufnahmekriterien in den Verband beauftragt.

Publikationen 

Die dritte Nummer von museums.ch, der von VMS und ICOM Schweiz gemeinsam publizerten Zeitschrift, ist im Juli erschienen. Sie behandelt das Thema «Raum macht Sinn».

Die Geschichte vom VMS und von ICOM Schweiz wurde von Dominique Baumann (Universität Neuchâtel) publiziert.

Die Akten der Tagung «Digitale Sammlungsdokumentation – Synergien zwischen Museen, Archiv und Bibliotheken» wurden veröffentlicht.

Nachdem sich der Jahreskongress des VMS 2007 mit Sammlungsstrategien beschäftigt hat, liegt nun ein Buch zu diesem Thema vor: Die Thurgauische Museumsgesellschaft hat ein Buch mit dem Titel «Im Museum – Sammeln will überlegt sein» zusammen mit dem VMS herausgegeben. 

Internationale Beziehungen

Im Rahmen der europäischen Konferenz «Quel réseaux pour des musées durables?», die in Namur (B) sttattgefunden hat (4./5.12.), wurde die Geschichte des VMS vorgestellt. Zudem fand ein Austauschtreffen zwischen Museumsorganisationen von Frankreich, Belgien, Kanada und der Schweiz statt.

Öffentlichkeitsarbeit

Der Internationale Museumstag stand unter dem Titel «Museen im Dienste der Gesellschaft». Der Anlass, der zum dritten Mal vom VMS organisiert wurde, fand am 18. Mai statt. Mit 145 beteiligten Museen, 33'100 Eintritten und einem grossen Presseecho (380 Artikel) konnte der Erfolg des Vorjahres nochmals übertroffen werden. 

Quelle: http://www.sagw.ch/jahresbericht
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